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enigegen, daß die deutschen Missionsleute einen großen Anteil daran
haben, wenn die Offentliche Meiınung iın Suüdafrıka sıch für Deutschland ent-
scheidet. ach dem Zeugni1s VO  —_ Mgr Vesters en die deutschen Missionare
INn der ehemaligen Sudseekolonie das eutsche Ansehen hochgehalten un dem
deutschen Handel wieder Einlaß verschafft, w1e der TEeUzeTr „Köln‘“ 1Mm
etzten Jahr sich erfahren xonnte Auf den Phiılıppinen wıragen die Steyler
uUrc ihre methodische Arbeıt, Gründlichkeit un Zähigkeit ahnlich ZU.
Ansehen der deutschen Heimat bei un sind ihre Schulen vVon der Regierung
als exemplarısch anerkannt worden.

Daher mMu die Rettung uUNSeTer Missionen Urc die Heimat nach
den W orten des Holländers Vesters ine nationale Selbstverständlichkeit sein.
Unwiederbringliche erie uch nationaler un: kultureller Art mussten VeTl-
loren gehen, WEenNnn I1iSeIe Missıionen zusammensturzten. Mag die Einbuße der
Kırche Urc. solche eriusie geringer se1n, weıl die VOonNn uUuNseTeEN Landsleuten
geraäumten Missionen Urc fremdnationale Glaubenspioniere besetzt wurden,
den ersten un schwersten Schaden beim Untergang dieser erstklassigen
deutschen Kulturträger mußten Vaterland und Volkstum, seine politische un!‘
kulturelle Geltung, das olk selbst und seine verwaisten . der versprengien
Reste In den VOoO der 1SS10N geschützten und betreuten Auslanddeutschen
erdulden. Daher en uch das Reichswirtschaftsministerium un Aus-
wärtige Amt diesen en Kulturwert der Missıonen für Deutschland
erkannt, ja letzteres nde 1933 der protestantischen Berliner 1sSsıon N-
über zugegeben, die Erhaltung der Missionsgesellschaften jege 1im eminenten
Kulturinteresse Vo  — Deutschland ber keine geringere Bedeutung un ıne
zUuU 'eil noch rückhaltloser gerühmte omMmm dem katholischen Missions-
werk Z Ww1e WIT In uUuNnseTeTr Jubiläumsschrift uber die deutschen Kolon1ial-
missionen 1913 und ın un Monographie uüuber das euische Miss1ons-
werk 1927), uch 1n uUuNnseTerTr Broschüre über eutsche Kultur un!‘ katholische
W eltmission argetan en ESs ware darum ıne unbegreifliche un!‘
unverzeihliche Sünde VOTL em hben die euische 9aC und NSeTIe
nationalen Interessen, D uUurc eigene Schuld, se1l HT Versagen
uNnseTeTr Hilfsbereitschaft, se1l  a es auch UrTrC. r1gorose nwendung der evisen-
vorschriften diese eutschen Kultur- und Glaubensploniere zugrunde gyingen,
zumal sS1e schon als hervorragend Deutschtum verdiente Ausland-
euische un Vorposten NSpruc. darauf aben, VO.  - ihrem Vaterland he
chützt, aufrechterhalten un: unterstützt werden. Als eutische Katholiken
sınd WIT somiıt verpflichtet, UrC. Aufklärung, Propaganda un Reklamationen
ın der Öffentlichkeit und Presse für diese Lebensnotwendigkeit einzutreten
un 1m Interesse des Deutschtums auf ihrer Wahrung bestehen

Wenn selhst das kirchenfeindliche Frankreich, das Hause Klerus und
Katholiken bıs ufs Iut verfolgt, knebelt un mißhandelt, seine auswärtigen
Missionen 116 iıhrer wertvollen Dienste für die außenpDolitischen Bestre-
bungen und Interessen In jeder Weise Ordert und unterstutzt (nach dem
erühmten Ausspruch Gambettas, der Antiklerikalismus sel kein Export-
artikel), soll dann das NeCU€E Deutschland die seinigen Zu  —_ Freude seiner
Feinde Urc eine Hungerblockade erdrosseln un vernichten? Caveant
Consules l
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Nachdem WITr er dıe Gründung der beiden römischen Missionsfakul-
at der „institute un: uber ihre Funktionierung 1m ersten Jahre ihres
Bestands SOWI1e er das Programm derjenigen der Gregoriana für das
zweıte Jahr und die übrıgen Ansätze der Projekte dazu seıtens anderer
en 1n der ewiıgen berichtet haben, haben alle m1ssionswissenschaft-

Nach Berichten VO  —; Dozenten der TEl Institute (Okt 1934
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iıch interessierten Kreise eın e darauf, Z erfahren, WwW1€e der gegenwärtige
SE aussieht, bzw. was hierin waäahrend des T:  nNne Schuljahrs AUS-
gyeführt worden ist und für das nachste geplant wird, soweit WITr unsererseıts
daruber Naheres uskundschaften konnten und Aufschluß erteılen In der
age ınd.

Missionswissenschaitliches NS! Urbanum der Propaganda.
ber das unter diesem anspruchsvollen, ber leider nıcht realisierten

Tıtel hat das Sept 1933 kanoniısch errichtete „Institutum mı1ssıonale
scıientificum“‘ 1m Jahrgang 933/34 seine missiologischen Vorlesungen unier
dem Protektora des Propagandasekretärs Salotti und nach dem Taktstock
des Missiologen Bertinı fortgesetzt, wIie WIT hören, VOor einem fast VeOeTr-
schwindenden inımum. VOoO (8 aus verschıedenen ongregationen
un Nationen neben einigen Theologen 1n Eiınzelvorlesungen), für dıe nıcht
weniger als Dozenten eingesetzt Unsere Informationen darüber
sıind L1UT dürftig und beschranken sich einerseits auf die 1mM etzten eft
des vorıgen Jahrgangs VO ‚„Pensiero m1sSs10narı0°®® zusammenzgestellte Liste
der „Diszıplinen un Professoren‘‘, andererseıts quf das Wenige, Was WIT
uüber den wirkliıchen ang und Wert einzelner Darbietungen In Erfahrung
bringen konnten ber das Ergebniıs ist gyeradezu erschutternd insofern,
Al1s genugt, jeden Kenner davon uberzeugen, daß diese „Missions-
wissenschaft“‘ qals (janzes iıhren Namen nıcht enifern verdient und 1MmM nier-
SSsSe uUNnseTes Faches her eingestellt werden mu  @; wenn s1ıe INn diesen
unwıissenschaftlichen Bahnen sich weiter bewegt, jedenfalls der echten
Missionswissenschaft eın besserer Dienst UTrC Schließung dieses nier-
nehmens als 117e dessen Weiıterführung geleistet wurde. Dabei muß
11124  — beinahe VO  — Verstocktheit reden und kann nıcht behauptet werden,
häatte den verantwortlichen annern iwa A utien Kräften der Rat-
schlägen gefehlt 1 Gegenteıiıl habe 1C. nıcht I11U meılne wohlgemeinten
Dienste für ine gyesunde Reform angeboten und nach iıhrer Verschmähung
weniıgstens ein1ge meılner als promovılerte Fachleute In Rom weilenden
Schüler vorgeschlagen; ber davon ist 1U Rommerskirchen M. 1 ON

Bertinı der Berufungsgnade würdiıg erachtet worden, während die dafür
hochqualifiziıerten Hofflmann für bıblische Missionstheorie un
Dorotheus Schilling (3 für Miıssionsmethodik abgelehnt wurden.

Als Fächer un d Lehrkräfte für das verflossene Schuljahr, das
In der Hälfte des Juli miıt dem vorgeschrıebenen Jahresexamen Yyeschlossen
wurde, vorgesehen und durchgeführt „Institutiones missionarlae‘* der
infuüuhrung 1n die Missıonologie VO  w Perbal (F (einstündig ın der
oche); Mıssionsdogmatık (dogmatische Missionsbasis) VOoO  — OTdo-
anı (1 Stunde wöchentlich); bıblische Mıssionsgrundsätze vo  — Welt-
priıester Ugo Bertini (1 Stunde); Missionsrecht (Jus m1ssionarıum) VoO  -

Larraona (inneres) und Don Bartocetti ber 1ss1ıon und aaien
(2 Stunden); Mıssionsgeschichte des und Jahrhunderts VoO  - den
beiden deutschen Oblaten indiınger UnN!' Rommerskirchen, Vo ersterem die
NEeUeEeTE und VO letzteren die neueste (2 Stunden); Missionographie mıit
Geographie und Statistik (Überblick und Einzelfragen der Missionsgeo-
praphie) VO Considine AUuSs Maryknoll q 1s Leiter der „Agentıa
Fıdes‘“ der Propaganda (1 Stunde); Mıssıonspatrologie (über die
Judenmission der Väter 1M und Jh.) on (C(asamassa Q

VO.  >Stunde); vergleichende Relıigionswissenschaft (Buddhismus)
Schulien SV (1 Stunde); Philosophie der Völker In den Missions-

äandern (Tridemismus VO  — Sunwen) VO Dr. Ischang (2 Stunden);
Mıssıionsmethode (nicht Methodologie!) der verschiedenen Zeiten (in exıko
1m und K Jh.) VOoO  - Pankratius Maarschalkeweerd O2 (1 Stunde);
11 allgemeıne Missionsbibliographie VOoO Dindinger O. M. I (1 Stunde DTO
0CC 1im Sem.); Missionsmedizin VO  — Dr Perez (1 Stunde);
afrıkanısche Linguistik (Einführung in die Struktur und Anfangsgründe des
Suahel:) VO  - Don Albert Drexel ( Stunde); Sanskrıtsprache (niederer
Kursus) VOo  >; Don Rampolla del Tindaro (1 Stunde); TaD1ısc (unterer
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Lehrgang) vVvVo  — Don Sfair (1 Stunde); Chinesisch on on Tschang;
ng liısc! VO iriısch-amerikanischen Priester O’Falherty ( Stunde).
Iso scheinbar eın mannıiıgfaltiges enu 'Der w as zunächst die Stoif-

quswahl angeht, gehören 1LLUT I1. Z un 1in iwa TOL1 ZUu eigentlichen
Missionswissenschaft, die übrıgen Materıen en angrenzenden angenten
ıIn der religionswissenschaftlichen der linguistischen Hilfswissenschaf und
vermı1ıssen WIT neben der Missionsgeschichte der Neuzeiıt die altere (alt-
christlich-mittelalterliche), neben der dogmatisch-biblisch-patristischen (aus
der grundlegenden) und der missionsrechtliıchen Missionstheorie wlıederum
die eigentlich praktische der methodologische (Missionsmethodik), die
doch ’gyerade fur den angehenden Miıssionar besonders unentbehrlich ist
Hinsichtlich des hrkörpers konnen WIT Ur Rommerskirchen qa1s Miss1ons-
fachmann anerkennen (der vorsichtigerweıise nıcht einmal selbständiıg,
sondern wı1ıe In der Bı  10CiNeca Mıssıiıonum 1U als Anhängsel VvVo Din-
dinger auftritt); als ein1igermaßen dem Gegenstand gewachsen, qaußerdem den
inzwischen verstorbenen Dominikaner Cordovanı) seine beıden Ordensbruder,
en deutschen Dindinger und den französıchen Perbal, ber N1C. für mM1SS10NS-
w1Ss. Einführung, die allerdings nach meinem Handbuch doziert hat, un:
den Amerikaner Considine fur Missionskunde quf Grund selner Erfahrung ıIn
der Missionskorrespondenz wi1ie Vo SEe1INeT Missionsstudienrelise her, wosSeen
WIT qalle anderen als mehr der weniger Dılettanten (oder mındestens unbe-
währte Autodidakten, für NSEeTeEe Dıszıplın zurückweisen MUSsen. Besonders
kann IC INr nıcht qanders denken, qals daß Don Bertin1, der sıch ZUIM Führer
dieser buntgewürfelten Gesellschaft aufgeschwungen hat, erbiıblische Missı1ı-
onsfragen noch weniger handeln imstandeie ıst als 1mM voTausgeganZeNen
Jahr uber patristische. Leider enthält sıch Gewährsmann au Ve\'-
ständlıchen Gründen jeder Kritik und begnugt sıch mıiıt einer trockenen
Aufzählung, uch mit zweıfelhaftem Erfolg versuchen wiıll,
maßgebender Stelle anzubringen, wa4asSs qUsSszusetzen hat

Da das Programm des nächsten Schuljahrs iın seinen FEınzelheiten
Oktober noch Nn1C bekannt WAar, beschränkt sıch auf die Angabe,

daß Perbal se1in zweıstündıges kollexy uüuber Missionspastoral einschließlich
allgemeiner Missionsmethodik wıederaufnehmen und das (Gaanze sich iın den
gleichen Bahnen bewegen wIird. ach dem 1n den „‚Nuntıa Instituti M1Sss10-
nalis Scientific1” (Dez 1933 veröffentlichten Lehrgang soll der gesamte
Stoff 1n dreı Jahren absolviert werden und sich In aupt-, Hılis- und
Spezlalfächer glıedern die ersteren funf umfassen m1issıiıonwıssenschafit-

Missionsbe-liıche Einführung, biblische, dogmatische un: moralhlıiısche
gründung (iIn Stunden quf Jahre verteilt), Missionsrecht (gleichfalls),

Missionsgeschichte (ebenso) und Miıssionskunde (einstündig TeEe
hindurch); als Hılfsdisziplinen auch 5) sind Missionspatrologie und -pastora.
nebst Religionswissenschafrt, Völkerphilosophie und Ethnologıe vorgesehen;
als Sondervorlesungen quBßber Missionsbibliographie und historischer Mıssıons-
methode dıe nfangskurse in den afrıkanischen, arabıschen, indischen
und chinesischen prachen Dazu sollen noch verschiedene spezielle Fäacher
treten un VOoOrTrT em auch praktısche Seminarübungen f  Ur einzelne aupt-
fächer nach eutschem Vorbild eingeführt werden. ber olange diese
Miıßgeburt nıcht gründlich al aup und Gliedern reformiert und wirkliche
achleute Qazu herangezogen werden, können WIT NUr davor wWAaTrTlNenNn und
keine HofÄinung auf erspriıeßliche Arbeit egen Wir appellieren aIur al
den wissenschaftlichen 1InNnn des HL Vaters selbst, der schon 1m vorigen
Jahr nahe daran War, dieses errtbı VOo Missiologie gven selner Unwissen-
schaftlichkeıt unterdrücken, und IU unter den Bedingungen bestätigte,
daß sich qauf wirklich missionswissenschaftlichen en telle!

i Missionsfakultät der Gregoriana der Jesuilten.
ber diese einerseıts fur Missionspraktiker ihrer wissenschaftlıchen

Fachvertiefung, andererseılts fuüur päatere Mıssıionsdozenten der Miss10ns-
anstalten, dann allgemein füur die Hörer aUusSs den miss]ionlerenden Genossen-
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schaften RKoms eingerichteten, quf drel TE sıch erstreckenden und mıit
dem Lizentiat DZw. Magisteriıum abschließenden m1ssiologischen Kurse
önnen WIT gyünstiger und angenehmer berichten. S1e funktionierten 1Mm
etzten Schuhjahr „z1iemlich regelmäßig‘“‘ unier dem Dekan onnens.
Ordentliche Teilnehmer WaTenNn Ltalıener AUS St Paul, SDAan. Kapuziner,
je talıen Salesianer, belgischer Weißer ater, spanischer Jesuit un
Mercedarıier. Im Juli Promovilerte qals Lizentijat Ihomas esu Carm.
Galc. Fuür die Missionsbibliothek wurden Lire gyespendet (bei der
jetzıgen Finanzkrise nıiıcht wenig), außerdem mehrere mı]ssionslıterarısche
5Sammlungen VO Missionssekretarilat der Generalkurie die Universität
gebrac. und der Missıionsfakultät ZU Verfügung geste

ach uUuswels des Liber annualıs der päpstlichen Unijversität (Rerum
ei DerSoNarum designatlio ineunte wurde das VOTLr einem Jahr
der and des Zirkulars hlıer angekündigte Programm In den wesentlichen
Grundlinj:en mit DUr wenigen Änderungen Oder eNaueTenN Fixierungen durch-
gifeführt. DIie Eiınführung 1n die Missiologie VO Zameza unter den
Hauptfächern des allgemeınen e1l1ls umia auch die hıstoriısche Ent-
wicklung der Missi]ionsliteratur Vom Begiınn der Kırche b1ıs ZU modernen
Bildung der Miıssıionswissenschaft. Das Missionsrecht vertrat Sanctıs
Fabregas (nicht Zameza), die allgemeıne Missionsgeschichte Vo Spät-
miıttelalter bıs ZUuUu Propagandagrundung Leturıia (N1C. Zameza) un: die
Statistik agTı (nicht Abadal); unter den spezlellen Diszıplinen las ber
die allgemeinen linguistischen und phonetischen Prinzıpilen TOL. Ballını
aus der kath Universität Vo  - Maiıland (früher als nbekannt aufgeführt);
innerhal der ektionen Der die chinesische Mıssıionsgeschichte d’Elıa,
über Ursprung und eihode der japanischen Frühmission Charles (ob
dazu qualifizierts über die indısche Missionsgeschichte und dıe hinduistischen
Sozlalinstitutionen alam (als genannt); als Übungen behandelte

Sanctıs YFabrega (statt Cappello) das paulınısche rıvıleg, CGrivelli Bıblio-
gyraphie und Quellen der protestantiıschen Propaganda, OoONNens den e1iN-
heimischen Klerus ın China un: die „chinesische Liturgle‘‘, Leturıja ((enes1is
un Interpretation der Demarkationsbulle lexanders V1 und das königl.
Vikariat Vo Westindien nach Solorzano Pereira. Im kurzeren Miıssionar-
XUrSus wurden on den praktıschen Fächern Biologie un Hygiene Vo  -
TOL. de Ninno, praktiısche Medizin miıt Übungen 1mM Laboratorium und
Dispensar VOo emselben, m1issionarische Ökonomie VoO den Basterra
un Va  - Offeren doziert

ach dem eben erschienenen Studienprogramm der m1ıssiologischen
Fakultät der gyregorlanıschen Universität 1mM akademıschen Jahr 934/35
umschließt der gemeinsame eıl 1n den aupt- un Hılftsfachern wıeder
Einführung In die Missiologie VO  —; Zameza, dogmatische Miıssionstheologie
VOo  - arles miıt Übergriffen 1 die Missionsmethodik uüber die Wiırk-
ursache der Missıonen, Begriıff, atur, Motive der Bekehrung, Missions-
methode er Akkommodation, natürliche und übernatürliche Miıttel, Person
des Mıss1ıonars, kirchliche Missionsaufgabe); Miıssionsrecht Vo  — ‚appello
(Missionsorganisation, Missionsverfassung, Rechte der Missionare mıiıt ihren
Beziehungen ZU Hl Stuhl und den Ordinarien, internatıonales Missions-
recht); Missionspatristik (0)81 Zapelena (Missionsıdeen Augustins er dıe
kırchliche Eingliederung und Ausdehnung konstitutiv, illustrativ und O-
rell); allgemeıne Missionsgeschichte VO  —; Zameza (altchristliche und mittel-
alterliche 1Ss10nN mıiıt iıhren missiologischen Werken) und onnens (Propa-
gyandamıissionen VO  — 1622 bıs Jetzt); religıionsgeschichtliche Einführung on
Tromp, reliıg1ionspsychologische Einführung on W iıllwoll (ffundamentale
un methodologische Prinzıpı:en n€. PSYC Religionsstruktur) un histo-
rische Methodologie Vo Leiber (Prolegomena, Geschichte, Heuristik, Quellen-
kritik, Synthese). Nnier den besonderen Kursen figurieren protestantische
Doktrin und Leitung mıit ihrem Eınfdluß In den christlichen und heidnischen
Nationen (Propädeutik, Hauptsekten USW.) von Crivelli, linguistische un:
phonetische Prinzipien (Einteilung, Familiıen, Entwicklungsgesetze, ypen
der Sprachen) VO Tof. Ballın1, Kolonialrecht (Begriff, Ursachen, ökonomisch-
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politische Probleme, Kolonlialvölker, Rechtstitel, Rechte un Pflichten, polı-
tische Emanzıpatlon, missionsrechtliche Bestimmungen, heidnische Minder-
heiten) Vo  - Güenecha und Geschichte der römiıschen Kurie (Vorge-
schichte, Entwicklung der Behörden USW.) Vo Grisar. In den ektionen
finden WIT für den außersten stien Geschichte und Gegenwart der atho-
ıschen Missionen Thomasfrage, Nestorilaner, Franzıskanermi1ss1on, Miss1ions-
versuche des Jahrhunderts, Jesuitenmissionen, neuesie Perijiode Stunden

nebst demwöchentlich) ‚‚dreiıfachen Demismus‘‘ VO unyatsen UrcC.
d’Elia un die japanısche Missionsgeschichte einschließlich des eutigen

Stands (im ahrhundert miıt Verfolgungen und Restaurationsversuchen
SOWIEe 1n der neuesten Zeıit Stunde wöchentlich) uUurc Charles (?) Ver-
treten; INn der Abteilung Indien-Ceylon Balam über die Hindureligion
(1 1m erLum normal nach Quellen und Inhalt WIe die Sekten Stunden,

1m heutigen ult gewöhnlich öffentlich, famıllär un prıvat w1e Neue-
TunNngen Stunden, qa1s ext agava ıta Stunde In der Woche); die
10N der islamiıtischen Gegenden uUurc MegrTr Mulla über die islamıschen
Institutionen allgemeın (Moraltheologie In den Vorschrıften über das Fa-
milıenleben, die Polıitik und dıe sozlalen Bezıehungen Stunde wöchentlich}
un spezlell (über den Suf ı Ibn Arabı Stunde wöchentlich), 1m OTIeN-
talıschen NSLIEU Monnens uüber rSprung, Entwicklung und an-. des
Islam In Afrıka (1 Stunde wöchentlich); 1n der Primıiıtivensektion Geschichte
und Gegenwart der Afrıkamissionen (2 Stunden wöchentlich) Vo onnens.
Als praktısche Übungen egegnen uns Zameza uber St Augustıin qals Misslons-
heologen (Analyse und Missionswert des Briefs esychıus Stunde
wöchentlich), CGrivellı uber protestantische Propagandaschriften und Leıber
über Geschichtsmethode (Quellenkritik un d Chronologıe ZUuU neuesten Ge-
schichte), dazu die Sprachkurse In den europälschen un: eingeborenen
Idiomen; ndlıch qals abgekürzter Kurs für Missıonare praktısche Medizin
(Umgebung, Tropenkrankheiten, erapıle, Desinfektion, Ersthilfe, Heilmittel)
VO rof. Dr de Nıinno. Wiıeder 1so iıne reichbesetzte Tafel!

Missionskurse der Franziskaner in rem Generalatskoller.
Während nıcht 1U A US den iTrommen Wuünschen für die Benediktiner

un d Steyler 1n ihren römischen Lehranstalten, sondern auch 4US den YC-
planten, VOo  — den Ordensobern 1ın Aussicht gyestellten und Vo uUuNns bereıts
angekündigten mi1issionswisenschaftlichen Projekten 1 Angeliıcum der DoO-
mınıkaner und 1m internationalen Kolleg der Kapuziner bel ihrer General-
kurie bis jetzt nichts Yyeworden ist un: ohl auch nıichts werden wiırd, hat
der Franrzıskusorden ın seinem internationalen Kolleg Vo  } St Antoni1o
Rom seine Vorlesungen und Übungen aAusSs dem Gebiet der Missiologie
Neißig und erfolgreich weitergeführt Da als Hauptzweck die Heran-
bildung VO  - Ordenslektoren der Theologie, KırchenJurısprudenz und Philo-
sophıie, als sekundären wissenschaftliche W1€e qaszetische chulung Vo  b
Missionaren fr die zahlreichen Ordensmissionen verfolgt, besteht neben
dem sechsjährigen theologischen Universitätslehrgang ein vierJähriger fur
Missionskandıdaten, dem siıch eın einJährıger ausschließlich für dıe m1sSs10-
narische Ausbı  ung anschlıeßt, ber NUu für solche, die 1ın den Provinzlal-
studienhäusern bereıts ıh vierJährıges Theologiestudium absolviert en
Im Schuljahr 933/34 wurde der vierJähriıge Missionarkurs on Horern
un der höhere missiologische VOo  — Studenten besucht, WOZUu noch ZzZwel
weiıtere Missionsaspiranten den dreıJährıgen Propagandalehrgang und einer
das orijientalische NSI für eın Jahr belegten

Im höhern Missionskursus wurden 1m verflossenen re folgende
Materien doziert: Missionsrecht (2 Std. VOI Cosmas Sartori); franzis-
kanısche Missionsstatuten (1 Std VO  — E, duard Bödefeld); missionarische
Kasuistik (als einstündiges Seminar von Sartori); Missonsmethodik (2 Std.
VoO  - orotheus Schilling) miıt m1ıss1iıonsmethodischen Einzelproblemen
(vom gleichen 1 Seminar); Mıssionspastoral (2 Std. Vo Bödefeld);
Missionsgeschichte der Franzıskaner (1 Stunde VO  - Joseph Pou Marti) ;
Missionsgeographie und „statistik (1 Std VO  e} Pankratius Maarschalker-
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weerd) miıt mehrstündiıgen Fuhrungen Urc. das Lateranmuseum; m1Ss10-
narısche Aszetik und Mystik (2 Std Vo  b Heerinckx); Ethnographie
und Ethnologie (2 Std VO Chrysostomus Strämer); englıscher Sprach-
unterricht (2 Std VoO Konrad Walmsley). uberdem wurden In einzelnen
ektionen behandelt Geschichte und K ultur VO  — China (2 Std VOoO Ode-
feld); qaktuelle Fragen ZUL chinesischen Mission (1 Std Semı1inar VOoO dem-
selben); chinesische Sprache un Schrift (2 Std VOoO  — Weitsingsin);
japaniısch (2 Std VO Schilling) und arabısch (2 Std VO  — Walmsley).
Im nachsten chuljahr 934/35 wird der Stundenplan äahnlıch aufgebau sein.

Religionswissenschaftlicher T.ıteraturbericht
Von Univ.-Prof. DDr Steffes, Munster l.

Wiırd Verwunderung erTreSen, WeNnnNn WIT hler feststellen, daß die
großen Wandlungen, die sich außerlich und innerlich seit fast nunmehr
wel Jahren 1m deutschen vollzıehen, iıhre Spuren SOSAaTr auf dem
religionswissenschaftlichen Gebiete hınterlassen haben? nNnier wel Gesichts-
punkten sınd die Zeitgeschehnisse hler sichtbar geworden: erstens In der
Häufigkeit, mit der die germanıiısche Relıgiıon fur sıiıch allein der 1m Ver-
gleich ZU Christentum geschichtlich behandelt wurde; zweıtens ın dem
Bemuhen einer Stellungnahme In der Frage
Germanentum un: Christentum kommen. Indes entspricht die Qualität
der Veröffentlichungen nıcht ihrer Quantität. Hıer kann diese Liıteratur u
soweıt berücksichtigt werden, als s1€e wissenschaftlıchen Ansprüchen
genugen SUC. und In den Umkreıs der religionswissenschaftlichen Aufgaben
hineingehört, die diese Zeitschrift sıch miıt Rücksicht auf die Anlıegen der
Missionstheorie und Missionspraxi1s gyeste hat, mag sıch €l 1Ul

Dinge handeln, die dem Missionar tiefere Einblicke 1: die Welt des qußer-
christliıchen der des relıgı1ösen Lebens der Menschen ınd Volker überhaupt
vermitteln der Erkenntnisse, die Licht auf Fragen der Miss1i1ons-
geschichte werfen vermOgen. Auffallend zuruck T1 1mM Berichtsjahr die
Behandlung VO Religi1onen und Religionsproblemen, die qußerhalb des
germanischen un: christlıchen Bereiches liegen

Dıe nachstehen: charakterisierende Lıteratur 1äßt sich In wel
große Gruppen zusammenfassen: In ıne Gruppe, dıe h ı DZw.

o ]] orientiert ist, insofern s1e sıch der Aufhellung
geschichtlicher Abläufe der Erscheinungen wıdmel, und In ıne Gruppe,
die mehr DAa2110sSößphischigrundsätzirchen Fragen nachgeht
Diejenigen Publikationen, ıIn denen @]‘ Tien der Betrachtung zuilage
treien, werden nach dem für diese Zeitschrift wichtigeren OL1IV eingereiht.
1, Aus dem Bereich yeschichtlich-Phaenomenologischer und vergzgleichender

Religionsbetrachtung.
Lıteratur allgemelneren Charakters

Einen ordnenden und oriıentierenden Durchblick durch dıie yewaltige
Fulle er wesentlichen Erscheinungen qauf dem gygesamten relig10nsge-
schichtlıchen Gebiete versucht 1n seliner AIn
menologıe der Relıgıon  e8. Neue theologische Grundrisse. Verlag

Mohr, Tübingen 1933 1n flüssiıger, deutscher Sprache geben
nier den Rubriken Das Objekt der Relıgıion, das relig1öse SubJjekt,
relig1öses Objekt und Subjekt und dıe gegenseitige iırkung aufeinander,
dıe relıg1öse Bedeutung der Welt, sowle Gestalten der Religıon wiıird eın
uüberaus reiches, nach den verschıedensten Gesichtspunkten hin ’gegliedertes
aterıa ausgebreıtet Den Abschluß bilden piılegomena, die sich mit
ergänzenden Betrachtungen befassen, w1e Phaenomen und Phaenomenologie,
Religion und Religionsphilosophie, Geschichte der Disziplin. Eıne einlaß-
iıchere un!' grundsätzlich würdiıgende Besprechung findet sich ZM  . r
2 > 1934, eft 3’ 209 fl

Eınes der wichtigsten Ereignisse auf dem religionsvergleichenden
und religionsphaenomenologischen Gebiete während des Berichtsjahres stellt


